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Bätterkinden im März 2013 
 
  
Namaste liebe Spender, liebe Spenderinnen, liebe Mitglieder und liebe Freunde 
 
Wir danken Euch allen von ganzem Herzen, dass Ihr uns helft ein gutes und glückliches Kinderleben 
leben zu dürfen und wir sind froh und zufrieden in unserem neuen Miethaus, Danke. 
 
 
Projektbericht Kinderheim Velankanni 2012 
 
Berichte vor Ort  
 
Seit Ende Dezember 2011 lebe ich zeitweise 3 Monate am Stück in Indien (Visabedingt). Nun kann 
ich besser für die Kinder da sein, ihre Bedürfnisse feststellen, sie täglich bei den Hausaufgaben 
unterstützen und dafür sorgen, dass sie ordentlich zur Schule gehen. Weitere Tätigkeiten sind die 
Erziehung der Kinder, Kleider waschen und flicken, für das Essen sorgen, Einkäufe tätigen und 
natürlich mit den Kindern den Plausch haben. Auch den Hausbau kann ich nun besser überwachen 
und vorantreiben. 
Im Januar 2012 haben uns zwei Frauen aus der Schweiz besucht. Die Kinder hatten riesigen Spass 
mit ihnen zu Spielen und haben die mitgebrachten Köstlichkeiten genossen. Im Dezember 2012 kam 
ein Bekannter aus Frankreich, er blieb zwei Monate im Heim. Diese Unterstützung war sehr wertvoll. 
Er hat mit den Kindern gespielt und hauptsächlich die Hausaufgaben mit ihnen erledigt. 
 
Miethaus: Die Suche nach einer Zwischenlösung „neues Miethaus und Personal“ hatte sich als 
ziemlich schwierig erwiesen. Erst als ich im Juni 2012 nach Velankanni zurückkam, konnten wir den 
Hausbesitzer überzeugen, dass wir gut zu seinem Haus schauen und die Miete pünktlich bezahlen 
werden. Schweizereinfluss? Das Haus hatten wir im Februar 2012 gesehen und seither verhandelte 
Herr Jeyaraj mit dem Eigentümer, ohne Erfolg bis zu meiner Rückkehr.  
Ohja, dann hiess es aber ran an die Sache. Das Haus ist sehr alt und dementsprechend war der 
Zustand. Der Aufwand der Reparaturen, das Streichen und das Putzen hatten sich gelohnt.  
Der Hauseigentümer war an der Eröffnungsfeier sichtlich beeindruckt und erfreut was wir aus diesem 
alten Kasten gemacht hatten und beteiligte sich mit einer kleinen Spende. 
 
Die Kinder leben nun seit August 2012 im neuen Miethaus und sind spürbar froh und zufriedener. 
Zudem haben wir eine gute und liebe Köchin gefunden, sie ist sogar ab und zu bereit, mir am 
Wochenende mit den Kindern zu helfen. Den ganzen Tag alleine mit 14 Kindern, da bin ich ziemlich 
gefordert, ab und zu überfordert.  
Im August und September haben wir je zwei Kinder aufgenommen, zwei Buben und zwei Mädchen, 
somit sind jetzt bereits 14 Kinder im Heim plus 3 Mädchen im Internat. 
Wenn ich nicht da bin lebt eine einheimische Witwe mit ihren zwei Kindern im Heim, womit dann 
zeitweise 16 Kinder anwesend sind. 
 
Velankanni Fest: Vom 29. August bis 8. September 2012 feierte Velankanni den Geburtstag der 
Mutter Maria, was für ein Fest. Rund eine Million Besucher/Pilger waren in diesen 10 Tagen im Dorf. 
Jeden Abend fand ein grosser Umzug statt, welcher direkt vor unserem Miethaus vorbei ging. 
 



Natürlich standen wir immer mit unseren Kindern draussen auf der Terrasse, klatschten und winkten 
den Pilgern zu, so wurden viele Wallfahrer auf uns aufmerksam. Täglich kamen einige vorbei und 
wollten wissen wer wir sind und was wir machen. Viele waren von unserer Tätigkeit und meinem 
Engagement für arme Kinder beeindruckt und wir bekamen recht viele Spendengelder, Snäcks, 
Güetzli, Medikamente und Schulmaterial. 
Wobei hier ganz klar zu bemerken ist, die indische Organisation Helping Hands hat ihren Beitrag 
dazu geleistet. Als Baywatch waren sie täglich am Strand präsent, im Dorf verteilten sie Essen 
welches bei uns gekocht wurde (durch einen speziell dafür engagierten Koch), haben gratis 
Trinkwasser abgegeben, das Dorf sauber gemacht und kostenlos Ambulanz und Ärzte zur Verfügung 
gestellt. Also alles in allem haben wir gut zusammen gearbeitet und sind dafür belohnt worden. 
 
Hausbau (Eigenheim): Langsam doch steht‘s geht‘s vorwärts. 
Von Juni bis September 2012 wurde die Hausfassade verputzt und der Innenausbau so weit wie 
möglich fertiggestellt (Toiletten, Duschen und die Küche). Im November und Dezember erfolgten 
weitere Arbeiten: die Fenster und Türen wurden montiert, die Stromleitungen gezogen, der 
Innenverputzt aufgezogen und als krönender  Abschluss der erste Weissanstrich innen und aussen 
aufgetragen. Der Treppenaufgang  zum 1. Stockwerk (welchen wir vorerst als Terrasse benutzen) 
zugedeckt und mit einer Türe versehen. Der Strom zum Haus fehlt leider noch, da wir Strommasten 
auf dem Nachbargrundstück setzen müssen und dieser lange mit der Bewilligung zugewartet hatte. 
Zudem sind betreffend Stromzufuhr weitere Verhandlungen mit der Behörde notwendig.  
 
Finanzierungsbericht 
Im Jahre 2012 beteiligten wir uns mit den Spendengeldern wie folgt: Hausbau 15465.--, Miethaus 
2422.--, Lohn der Köchin 131.--, Lebensmittel 1147.--, Haushalt 679.-- und Schule 590.--. 
Verwaltungskosten, d.h. Werbung, Post- und Bankspesen beliefen sich im 2012 auf: 368.-- SFr. 
Von der indischen Organisation wurden die rund 10000.-- SFr.  (Ertrag aus dem Velankanni Fest) 
zum grössten Teil in den Hausbau gesteckt. Zudem kam die indische Organisation für die restlichen 
Ausgaben auf (Lebensunterhalt, Löhne, Kleider usw.). 
 
Mitglieder 
Am 31. Dezember 2012 zählte unser Verein 31 Mitglieder. 
 
Fotogalerie 2012       
               

                
                                                Miethaus                           Schulaufgaben erledigen                         unsere Kinder                                  
                                                                                   bei Kerzenlicht und Taschenlampe  
 

         
                                        unser Eigenheim                                  die Küche                                    das Badezimmer                     
 
Weitere Fotos und Informationen zur Hilfsorganisation finden Sie auf unserer Homepage.  
www.kinder-tamilnadu.ch 
 
Ich wünsche euch alles Liebe und gute Gesundheit. 
       
  Herzlichst 
  eure Rosalie (Präsidentin) 
 

 


